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St. ©allen Beilage $u Hr. 25 fcer Sd}toefeer Äraucn-gdtung. 24. 1894-

fDie Paul Ellen faine Jfcau eriuarb.
(Sine waljre @e[djict)te.

[fäljrenb beS S33interê 18** War ber 8el)rfur§
K be§ ®r. SB. ftärfer al3 jemals jubor befugt,

©ein 9îuf als einer ber gefcfjtcfteften ©()t=-

rurgen, jomie feine grofje ff5rajiS führten iljm eine
Stnjafjl junger Seute ju, bie eine (S£)re barin fudjten,
unter iljm iftre ©tubien flu rnadjen, flumat bieS mit
mancherlei materiellen Sorteilen oerbunben War.
©o oiel fid) aud) ber ®oftor auf feinen lt>ol)lüer=
bienten fRuf flu gut tl)at, erlaubte ihm boçh fein
©elbflgefiihl nicht, auch nur einen einzigen jungen
SRann in feiner klaffe ju Wiffen, ben er nicht für
geeignet hielt, ein ftrengeS ©jamen flu beftehen unb
felbft in fpäterer Seit bem Samen feines SeljrerS
©hre flu machen, ©ine natürliche Soïge hieben war
eS, ba& feine ©djüler in ihrem 3rad)e überall Sld)=

tung genoffen. 3" feinen Bemühungen, fie ju unter=
richten, war er unermüblich, unb auch fie bejahen
ihrerfeitS ben ©fjrgeifl lernbegieriger ©d)üler. ®ie
bielen Operationen, bie er bornahm, gefchahen in
ihrer ©egenwart unb mit ihrer Beihülfe, unb fo
bot fid) ihnen botte (Gelegenheit, altes ju erlernen,
WaS fie einft flur felbftänbigen SluSübung ihrerSßiffen=
fchaft befähigen tonnte.

©inft, an einem Sßinterabenbe, faft um 3Jtitter=
nacht, fa&en brei biefer Jünglinge im ©tubierjimmer
bor bem Kamin, in welchem noch £<n ftorfeS geuer
brannte. ®er SBinb heulte braufjen, trieb bie bid)t=
fallenben ©dmeeflocfen gegen bie genfter unb häufte
fie bor benfelben auf. 21HeS, fogar bie gufjtapfen,
Welche bie Borübergehenben barin jurüdliehen, er=

regte baS ©efühl ber Kälte unb Unbehaglichfeit.

„Brr!" fdjüttelte fich einer ber jungen Seute,
inbem er auf ein genfter juging unb nad) bem
heulenben ©türme auSfchaute, „ich hätte wahrlich
feine Suft, in einer Sacht, Wie biefe, baS gramer
ju berlaffen. ®aS blohe |)inauSf^auen macht einen
fdjaubern, felbft in biefem warmen Limmer."

„Unb boch Würbeft ®u ®id) feinen Slugenblid
Wegen eines nächtlichen StuSftugeS befinnen, wenn
ber Btofeffor nur ein SBort Jagte," ffirad) fßaul
Sitten, ein groffer, grobfnochiger SSenfch, in beffen
3ügen jeboch 3ntettigenj unb SSBiCtenSfraft auSge^
prägt Waren. „SBer tion uns thäie baS nicht!" Jagte
goShup. „®er ®rägfte bon uns liefe für ben ®o!tor
burd)S geuer, wenn eS ihm greube machte. ®en!t
3hr nodj an bie lepte ©ppebition nach Serfep @S

war ebenfalls SBinter, unb gerabe ein SBetter Wie
heute, ©rinnert 3b* ®"d) noch, Welche .Stühe Wir
patten, ben Seidjnam in bie ©tabt flu Jdjaffen ?"

„3d) War bamalS nicht bei ©ud)," bemerfte
Sitten; „allein eS fällt mir ein, bag alle Saffagiere,
namentlich bie grauen, welche fich mit @ud) bamalS
auf ber gäfjre befanben, aufmerffam auf ©uef) waren,
als hätten fie erraten, worin ©uer ©efepäft befianb."

,,©ie brauchten'S nicht erft flu erraten," rief
goShap auS, „fie Waren beffen fo gut als gewig.
Slber |>ubfon unb id) finb jwei fo alte Sraftifer,
bag Wir nidht gleich beim erften Berbadjte, ber laut
Wirb, bor gurcht erbleichen, ©ie bewachten uns
fo fcharf, als glaubten fie, Wir hätten Singehörige
ihrer eigenen gamilien in ben Kaften, um fie ju
fecieren. Slttein ©eorg ift bei folcfjen ©elegenheiten

ein Sapitalburfche. ®ie ©efdjidjte lief gut ab.
§eba, £>ubfon, wäS träumft ®u?"

®er fo Slngercbete erhob fich bom ©oplja, auf
Welchem er länger als eine ©tunbe gefdjlafen hatte,
rieb fich bie Slugen, erwiberte aber feine ©ilbe,
bis bie grage Wieberpolt Warb.

„SBaS mir träumte?" Jagte er. „3a, ja, ich

glaube, ich habe Wirtlich geträumt. ®S fam mir
im ®raume bor, Wir berliegen bie ©tabt an einem
fdjönen Stonbfcheinabenbe, — ®u, id) unb Baut —
um ben ßeichnam ber borgeftern geftorbenen jungen
®ame ju holen, ben ber ®ireftor fo gern feciert
hätte."

„SleSfulap fott einen fetten §apn bon mir ge=

opfert befommen," rief fßaul Sitten, „wenn ber ®raum
in ©rfüttung geht!"

„Sluch einen bon mir," fagte goSpap.
„Slttein bie Sacpt, bon ber mir träumte," be=

merfte goSpap, „War nidjt fo ftttrmifcp, wie bie
heutige, eS war eine ©ommernaept."

„©efepiept niept oft baS ©egenteil bon bem, WaS
einem geträumt pat?" fragte goSpap.

„Slm ©nbe berjagt uns baS Stäbchen als ©eift,
ober ipr Bater tritt ins Stittel, WaS noch baS

SBaprfcpeinli^fte Wäre."
„Unfer fßrofeffor erjäplte," fiel ©eorg ins SBort,

„ipr Bater habe ipnt bie ©eftion mit bem Slnftanb
eines Königs oerweigert."

„©erabe beSpalb foïïte fie erft recht ftattfinben,"
fpraep goSpap. „SBaS meinft ®u, ©eorg, wollen
Wir brangepen?"

„Socp peute Sacpt?" fragte Sitten, inbem er
auf ben braugen tobenben ©türm beutete unb mit
ben Slcpfeln judte.

„Sein, peute ift eS ju fpät," erwiberte goSpap,
„aber morgen Sacpt. Sffiir fagen nichts babon, bis
wir ipm ben ©eftionSbericpt jeigen fönnen. SBaS

meinft ®u, ©eorg?"
Bei biefen SBorten Warb bie ®üre, burcp bie

man in beS ißrofefforS SBopnung gelangte, geöffnet
unb beS ®oftorS «Stimme rief bon innen in feiner
gewohnten fanften Sßeife: „©eorg!"

^ubfon blieb ungefähr eine ©tunbe aus. ®r
genog baS befonbere Bertrauen beS ®o!torS. ©eit
feinen Knabenjapren lebte er bei ipm im §aufe,
war mit allen feinen SBegen befannt unb Würbe in
alle feine Slnliegen eingeweiht. SttS er wieber Jam,
brüdten feine Büge eine ftitte Befriebigung auS unb
er fagte:

„®räutne gepen alfo bodj pie unb ba in @r=

füttung, 3'pr Seute.!"
„Sun, waS gibt'S benn?" riefen bie beiben an=

beren faft glei^jeitig.
„©erabe baS, woöon jwifepen uns bie Sebe War,

als icp baS Biwmer oerlieg," Jagte ©eorg.
„Unb eS fott wirflicp gefepepen?" fragte Sitten.
„SltterbingS, beSpalb rief er mir. ©r War ju

Bette gegangen, tonnte aber niept einfcplafen. ®er
intereffante gatt mit bem jungen Siâbcpen befepäftigte
ipn; er überlegte pin unb per, unb ba er unfere
©timmen pier unten bernapm, fo fam er herab unb
fcfjtug unS bie StuSfüprung gerabe beffen bor, Wo=

bon wir fpraepen." csortfe&uns folgt.)

©riefataflfert îrec ©cïrafttmn.
Entmutigte in ?t. Sad) ber Slrt 3prer Slusfüp»

rung ift niept baran ju jtoeifeln, bag bie Bebenten 3pres

Bater« nolle Berechtigung paben. Sleltere ©eptoeftern
bermögen nur pöcpft feiten einen objettioen ©tanbpuntt
etnäunepmen, Wenn es fiep um bie ©rjiepung bon jün=
geren ©eptneftern panbelt, SBas niept ber fpecieüen
©igenart jener entfpriept, ba« wirb bon biefer in guten
Streuen, aber opne näpere Sßriifung als gepler tariert
unb bemgemäg gerügt unb befämpft. ®amit wirb aber
an ben jüngeren ein Unrecpt begangen, bas in feinen
golgen um fo oerpängniSbotter wirb, je ausfcplieglicper
bie jüngeren unb je länger fie bon ben älteren abpängig
finb. SBo bie natürliche ©igenart untlug unterbrüeft
Wirb, ba wirb bie Rempelet geptfCangt, ober Wenn bas
Unterbrüdte empftnblicpen unb Ieicpt berleplicpen SBefenS
ift, fo tötet man bie ®afeinsfreube unb pemmt bie freie,
fepöne ©ntwidlung. Sßatum wollen ©ie ber Kleinen
greunbfepaften aufbrängen, Wenn fie fein Bebürfnis
banaep empfinbet? SBarum foil fie tanjen unb jubeln
unb trillern, wie ©ie als jung es getpan, Wenn fie boep
eine ftitte, mepr rupige, jurüdpaltenbe unb innerliche
Satur ift? Berfepen ©ie fiep in bie Sage 3P"®
©cpWeftercpens. SBas würben ©te gefüplt paben, wenn
ein älteres, 3pnen Borgefeptes, bie parmlofefte 2ebens=
äugerung 3prer beweglichen gropnatur ftets rüdficptslos
bemängelt unb unterbrüeft paben würbe? ©lauben ©ie,
bag 3Pr SBefen fiep beffer entwidett pätte unb bag 3pr
Bertrauen unb 3P" 3on"0«o8 ©cpwefter babei
gewaepfen Wäre? Bertrauen ©ie 3prer Objeftibität
niept attju fepr, wenn es fiep barum panbelt, bei Qprer
jüngern ©cpwefter ©parattereigenfepaften ju betämpfen,
bie ben Sprigen entgegengefept finb. 3tt feinem galle
berfepmäpen ©ie in biefer wichtigen Slngelegenpeit ben
Sat 3pres an ©infiept unb ©rfaprung reiepern Baters.
®ie Weibliepen ©rjieper fallen fowiefo allju gern in
ben gepler, fiep an nebenfäeplicpen Kleinigfeiten p ftogen
unb ber natürlichen ©ntwidlung p wenig 3ät unb
©pielraum p gönnen, ©epon ©oetpe fagt: „gebet
SJlenfcp ift befepräntt genug, ben anberen p feinem ©ben=
bilb erjiepen p Wollen," ©ine leiepte Slufgabe ift es
nie, ein Kinb p erjiepen, beffen Saturanlagen bon ben
unfrigen ganj berfdpieben finb. 3a, es ift fepon fepwer,
gegen ein Kinb bon einer uns etwas fremben, abweicpen=
ben Satur nur gereept p fein, ba man fiep faft nidpt in
basfelbe pineinbenfen tarnt. — ®ie gefragte Seitüre
Wollen wir 3pnen bei näcpfter ©elegenpeit gerne be«

pänbigen. 3pnen unb iprem Bater freunblicpen ©rug.

grau f. 1K. in Eh- SBie fie es gewünfept unb
fo frewtblicp beabfieptigt, pat gpr prächtiger Sllpettrofen=
ftraug Würdige Sllpenluft in unfer Sebaftionsftübcpen
getragen. 3pre „©cpweijer grauen=3cttung" bebanft
fiep aufs perslicpfte für bie ©pre, ber erften ©enbung
aus 3pren fepönen Bergen gewürbigt ju fein, grifcp
unb unoerfeprt finb 3pre buftigen Boten angelangt unb
Wir lefen aus ben rofigen Blüten oiel Siebes bon 3pnen
unb bon ben wonnigen ®riften, barauf fie gewaepfen.
3pr SBunfcp ift nidpt oergeffen worben, ©ie Werben bie
Betätigung finben. §erjlicpen ©mg!

®err ;2». in ^V. ©ie panbeln in gprem pöhft
eigenen Satereffe, wenn ©ie 3pre Berpältniffe 3p«r
SluserWäplten oottftänbig tlarlegen. ©ie mug ganj
genau wiffen, Weldpe ©tellung fie einpnepmen pat unb
Welcpe Seiftungen ©ie bon ipr erwarten. ©B ift ipr p
wiffen nötig, ob fie als Seiterin beS §aufes p fungieren
pat, ober ob bie fämtlicpe Slrbeit bon ipr felber unb
allein getpan werben mug. ©8 ift für fie auep nötig,
3pre gewohnte Sebenspaltung p fennen; fie mug felbft
beurteilen fönnen, ob fie gpeen Slnforberungen nah jeber
Sicptung p genügen oermag unb ob bie ansutreffenben
Berpältniffe ipren SBünfcpen unb Seigungen auep Wirflicp
entfpredien. ®er Siann barf ebenfowenig ungeprüft
etwas als felbftoerftänblicp oorausfepen, als bie grau
es foil; benn bie SebenSanfcpauungen, ©ewopnpeiten unb
©rWartungen finb fo berfepiebenartig, als bie Slenfcpen
es felber finb. Unb bie hieraus entfpringenben gtrtümer
finb berpängniBboII.

wMoasseliue

Hochsommerstoffe.
oasseline laine, Creppe, Batiste und englische Etamines,

Piqné imprimé, die neuesten Sommerstoffe zu Damen- und
Kinderkleidern, Blonsen in schönsten Mustersortimenten, per
Meter 75, 95, 1. 25 Cts. Waschechte Indiennes und Cretonnes,
per Meter à 28—95 Cts. Badekleiderstolfe, sowie jede Art
Baumwoll- und Leinwandstoffe, Handtücher à 34 Cts. per
Meter liefern meter- oder stückweise franko ins Haus

Oettinger S de., Zürich.
DV' Muster obiger, sowie tausend, neuest. Frauen-, Herren-

und Konfektions-Stoffmuster umgehends franko.
Neueste Sommermodebilder gratis. (389

Statt Leberthran
wird bei unreinem Blute, Scropheln, Rhachitis, trockenen

und nässenden Hautausschlägen, Knochen- und
Drüsenerkrankungen Erwachsener und Kinder Dr.
med. Hommel's Hämatogen (Hsemoglobinum depurat.
stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge angewandt.
Sehr angenehmer Geschmack und sichere Wirkung.
Depots in allen Apotheken. Prospekte mit Hunderten
von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko.
516] Nicolay & Co., pharm. Lahor., Zürich.

Um seine ganze Stärke
und seinen vollen Appetit wieder zu erlangen und
die während der Influenza oder jeder andern Krankheit

verlorenen Kräfte wieder herzustellen, ist es
absolut notwendig, eine regelmässige Kur mit dem
echten Ëiseucognac Golliez zu machen, dessen
Ruf gegenwärtig ein europäischer ist.

Ein 20jähriger beständiger Erfolg und Tausende
von glänzenden Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden zu können. — Prämiiert
durch 10 Ehrendiplome und 20 Medaillen.

Der einzig Diplomierte an den Ausstellungen in
Paris 1889 und Barcelona 1888. Um beim Einkauf
sicher zu sein, den echten Eisencognac Golliez zu
erhalten, achte man darauf, dass sich die Fabrikmarke

der 2 Palmen und der Name Fried. Golliez
auf der Flasche befindet.

Zu haben in Flacons zu Fr. 2. 50 und Fr. 5 in
den Apotheken und guten Droguerien. Hauptdepot:
Apotheke Golliez in Murten. [268

Adolf Grieder & Cie-, Seidenstoff-Fabrik-Union, Zürich
versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts. bis Fr. 18— per
mètre. Muster franko. Beste Bezugsquelle für Private.

Foulard-Selde
Welche Farben wünschen Sie bemustert? (104

I
Frauen und Töchtern, welchen an Gesundheit und

Schönheit gelegen ist, sei der in allen Kulturstaaten
patentierte Hugo Schlndlersche Büstenhalter
als einziger brauchbarer Ersatz für clas
gesundheitsschädliche Korsett empfohlen. (H 2498 Z) (602

Siehe Inserat anf letzter Seite.
I

F. Jelmoli, Fabrik-Depot, Zürich, sendet an
jedermann franko: Muster aller Waschkleiderstoffe,
als Crêpons, Batiste, Satin, Vichy, Wollmousseline,
Indienne v. 45 Cts. an p. m — auch von Herrenstoffen,

Bett-Decken und Baumwollwaren. [567

Oratulations-, Visit- und Verlobungskarten
liefert prompt und billig

Buchdrucker«! Th. Wirth & Cie., St. Gallen.

TT„ in Wohlgeschmack, Nährkraft, Bequemlichkeit und Billigkeit sind die Suppeneinlagen,UI1UUvI ironOXl Haferprodnkte,Kindermehle, fertigen IPleisch.t>rnh.e-, Erbswurst-
und. Gemüsesuppen der Präservenfahrik Lachen am Zürichsee. [10

—IJeberall verlangen. ^——Gesucht :
auf Anfang Juli eine honette Tochter
von angenehmem Aeussern für
Saalservice. Etwas Kenntnis des Französischen

erforderlich. Anmeldungen nebst
Zeugniskopien, Referenzen und
Photographie an Haasenstein & Vogler, Chur,
sub H 599 ch. [590

St. Gallen Beilage zu Nr. 25 der Schweizer Kauen Zeitung. 24. Juni 1894.

Wie Paul Allen feine Frau erwarb.
Eine wahre Geschichte.

Während des Winters 18** war der Lehrkurs
^ des Dr. W. stärker als jemals zuvor besucht.

Sein Ruf als einer der geschicktesten Chi--

rurgen, sowie seine große Praxis führten ihm eine
Anzahl junger Leute zu, die eine Ehre darin suchten,
unter ihm ihre Studien zu machen, zumal dies mit
mancherlei materiellen Vorteilen verbunden war.
So viel sich auch der Doktor auf seinen wohlverdienten

Ruf zu gut that, erlaubte ihm doch sein
Selbstgefühl nicht, auch nur einen einzigen jungen
Mann in seiner Klasse zu wissen, den er nicht für
geeignet hielt, ein strenges Examen zu bestehen und
selbst in späterer Zeit dem Namen seines Lehrers
Ehre zu machen. Eine natürliche Folge hievon war
es, daß seine Schüler in ihrem Fache überall
Achtung genossen. In seinen Bemühungen, sie zu
unterrichten, war er unermüdlich, und auch sie besaßen
ihrerseits den Ehrgeiz lernbegieriger Schüler. Die
vielen Operationen, die er vornahm, geschahen in
ihrer Gegenwart und mit ihrer Beihülfe, und so

bot sich ihnen volle Gelegenheit, alles zu erlernen,
was sie einst zur selbständigen Ausübung ihrer Wissenschaft

befähigen konnte.

Einst, an einem Winterabende, fast um Mitternacht,

saßen drei dieser Jünglinge im Studierzimmer
vor dem Kamin, in welchem noch ein starkes Feuer
brannte. Der Wind heulte draußen, trieb die
dichtfallenden Schneeflocken gegen die Fenster und häufte
sie vor denselben auf. Alles, sogar die Fußtapfen,
welche die Vorübergehenden darin zurückließen,
erregte das Gefühl der Kälte und Unbehaglichkeit.

„Brr!" schüttelte sich einer der jungen Leute,
indem er auf ein Fenster zuging und nach dem
heulenden Sturme ausschaute, „ich hätte wahrlich
keine Lust, in einer Nacht, wie diese, das Zimmer
zu verlassen. Das bloße Hinausschauen macht einen
schaudern, selbst in diesem warmen Zimmer."

„Und doch würdest Du Dich keinen Augenblick
wegen eines nächtlichen Ausfluges besinnen, wenn
der Professor nur ein Wort sagte," sprach Paul
Allen, ein großer, grobknochiger Mensch, in dessen

Zügen jedoch Intelligenz und Willenskraft ausgeprägt

waren. „Wer von uns thäte das nicht!" sagte
Foshay. „Der Trägste von uns liefe für den Doktor
durchs Feuer, wenn es ihm Freude machte. Denkt

Ihr noch an die letzte Expedition nach Jersey! Es
war ebenfalls Winter, und gerade ein Wetter wie
heute. Erinnert Ihr Euch noch, welche .Mühe wir
hatten, den Leichnam in die Stadt zu schaffen?"

„Ich war damals nicht bei Euch," bemerkte
Allen; „allein es fällt mir ein, daß alle Passagiere,
namentlich die Frauen, welche sich mit Euch damals
auf der Fähre befanden, aufmerksam auf Euch waren,
als hätten sie erraten, worin Euer Geschäft bestand."

„Sie brauchten's nicht erst zu erraten," rief
Foshay aus, „sie waren dessen so gut als gewiß.
Aber Hudson und ich sind zwei so alte Praktiker,
daß wir nicht gleich beim ersten Verdachte, der laut
wird, vor Furcht erbleichen. Sie bewachten uns
so scharf, als glaubten sie, wir hätten Angehörige
ihrer eigenen Familien in den Kasten, um sie zu
secieren. Allein Georg ist bei solchen Gelegenheiten

ein Kapitalbursche. Die Geschichte lief gut ab.
Heda, Hudson, was träumst Du?"

Der so Angeredete erhob sich vom Sopha, auf
welchem er länger als eine Stunde geschlafen hatte,
rieb sich die Augen, erwiderte aber keine Silbe,
bis die Frage wiederholt ward.

„Was mir träumte?" sagte er. „Ja, ja, ich

glaube, ich habe wirklich geträumt. Es kam mir
im Traume vor, wir verließen die Stadt an einem
schönen Mondscheinabende, — Du, ich und Paul —
um den Leichnam der vorgestern gestorbenen jungen
Dame zu holen, den der Direktor so gern seciert
hätte."

„Aeskulap soll einen fetten Hahn von mir
geopfert bekommen," rief Paul Allen, „wenn der Traum
in Erfüllung geht!"

„Auch einen von mir," sagte Foshay.
„Allein die Nacht, von der mir träumte,"

bemerkte Foshay, „war nicht so stürmisch, wie die
heutige, es war eine Sommernacht."

„Geschieht nicht oft das Gegenteil von dem, was
einem geträumt hat?" fragte Foshay.

„Am Ende verjagt uns das Mädchen als Geist,
oder ihr Vater tritt ins Mittel, was noch das
Wahrscheinlichste wäre."

„Unser Professor erzählte," fiel Georg ins Wort,
„ihr Vater habe ihm die Sektion mit dem Anstand
eines Königs verweigert."

„Gerade deshalb sollte sie erst recht stattfinden,"
sprach Foshay. „Was meinst Du, Georg, wollen
wir drangehen?"

„Noch heute Nacht?" fragte Allen, indem er
auf den draußen tobenden Sturm deutete und mit
den Achseln zuckte.

„Nein, heute ist es zu spät," erwiderte Foshay,
„aber morgen Nacht. Wir sagen nichts davon, bis
wir ihm den Sektionsbericht zeigen können. Was
meinst Du, Georg?"

Bei diesen Worten ward die Türe, durch die
man in des Professors Wohnung gelangte, geöffnet
und des Doktors Stimme rief von innen in seiner
gewohnten sanften Weise: „Georg!"

Hudson blieb ungefähr eine Stunde aus. Er
genoß das besondere Vertrauen des Doktors. Seit
seinen Knabenjahren lebte er bei ihm im Hause,
war mit allen seinen Wegen bekannt und wurde in
alle seine Anliegen eingeweiht. Als er wieder kam,
drückten seine Züge eine stille Befriedigung aus und
er sagte:

„Träume gehen also doch hie und da in
Erfüllung, Ihr Leute.!"

„Nun, was gibt's denn?" riefen die beiden
anderen fast gleichzeitig.

„Gerade das, wovon zwischen uns die Rede war,
als ich das Zimmer verließ," sagte Georg.

„Und es soll wirklich geschehen?" fragte Allen.
„Allerdings, deshalb rief er mir. Er war zu

Bette gegangen, konnte aber nicht einschlafen. Der
interessante Fall mit dem jungen Mädchen beschäftigte
ihn; er überlegte hin und her, und da er unsere
Stimmen hier unten vernahm, so kam er herab und
schlug uns die Ausführung gerade dessen vor, wovon

wir sprachen." «Fortsetzung solgt.)

Briefkasten der Redaktion.
Entmutigte in It. Nach der Art Ihrer Ausführung

ist nicht daran zu zweifeln, daß die Bedenken Ihres

Vaters volle Berechtigung haben. Aeltere Schwestern
vermögen nur höchst selten einen objektiven Standpunkt
einzunehmen, wenn es sich um die Erziehung von
jüngeren Schwestern handelt. Was nicht der speciellen
Eigenart jener entspricht, das wird von dieser in guten
Treuen, aber ohne nähere Prüfung als Fehler taxiert
und demgemäß gerügt und bekämpft. Damit wird aber
an den jüngeren ein Unrecht begangen, das in seinen
Folgen um so verhängnisvoller wird, je ausschließlicher
die jüngeren und je länger sie von den älteren abhängig
sind. Wo die natürliche Eigenart unklug unterdrückt
wird, da wird die Heuchelei gepflanzt, oder wenn das
Unterdrückte empfindlichen und leicht verletzlichen Wesens
ist, so tötet man die Daseinsfreude und hemmt die freie,
schöne Entwicklung. Warum wollen Sie der Kleinen
Freundschaften aufdrängen, wenn sie kein Bedürfnis
danach empfindet? Warum soll sie tanzen und jubeln
und trillern, wie Sie als jung es gethan, wenn sie doch
eine stille, mehr ruhige, zurückhaltende und innerliche
Natur ist? Versetzen Sie sich in die Lage Ihres
Schwesterchens. Was würden Sie gefühlt haben, wenn
ein älteres, Ihnen Vorgesetztes, die harmloseste Lebens-
äußcrung Ihrer beweglichen Frohnatur stets rücksichtslos
bemängelt und unterdrückt haben würde? Glauben Sie,
daß Ihr Wesen sich besser entwickelt hätte und daß Ihr
Vertrauen und Ihre Zuneigung zur Schwester dabei
gewachsen wäre? Vertrauen Sie Ihrer Objektivität
nicht allzu sehr, wenn es sich darum handelt, bei Ihrer
jüngern Schwester Charaktereigenschaften zu bekämpfen,
die den Ihrigen entgegengesetzt sind. In keinem Falle
verschmähen Sie in dieser wichtigen Angelegenheit den
Rat Ihres an Einsicht und Erfahrung reichern Vaters.
Die weiblichen Erzieher fallen sowieso allzu gern in
den Fehler, sich an nebensächlichen Kleinigkeiten zu stoßen
und der natürlichen Entwicklung zu wenig Zeit und
Spielraum zu gönnen. Schon Goethe sagt: „Jeder
Mensch ist beschränkt genug, den anderen zu seinem Ebenbild

erziehen zu wollen." Eine leichte Aufgabe ist es
nie, ein Kind zu erziehen, dessen Naturanlagen von den
unsrigen ganz verschieden sind. Ja, es ist schon schwer,
gegen ein Kind von einer uns etwas fremden, abweichenden

Natur nur gerecht zu sein, da man sich fast nicht in
dasselbe hineindenken kann. — Die gefragte Lektüre
wollen wir Ihnen bei nächster Gelegenheit gerne be-
händigen. Ihnen und ihrem Vater freundlichen Gruß.

Frau K. W. in Kh. Wie sie es gewünscht und
so freundlich beabsichtigt, hat Ihr prächtiger Alpenrosenstrauß

würzige Alpenluft in unser Redaktionsstübchen
getragen. Ihre „Schweizer Frauen-Zeitung" bedankt
sich aufs herzlichste für die Ehre, der ersten Sendung
aus Ihren schönen Bergen gewürdigt zu sein. Frisch
und unversehrt sind Ihre duftigen Boten angelangt und
wir lesen aus den rosigen Blüten viel Liebes von Ihnen
und von den wonnigen Triften, darauf sie gewachsen.

Ihr Wunsch ist nicht vergessen worden, Sie werden die
Bestätigung finden. Herzlichen Gruß!

Herr W. W. in A. Sie handeln in Ihrem höchst
eigenen Interesse, wenn Sie Ihre Verhältnisse Ihrer
Auserwählten vollständig klarlegen. Sie muß ganz
genau wissen, welche Stellung sie einzunehmen hat und
welche Leistungen Sie von ihr erwarten. Es ist ihr zu
wissen nötig, ob sie als Leiterin des Hauses zu fungieren
hat, oder ob die sämtliche Arbeit von ihr selber und
allein gethan werden muß. Es ist für sie auch nötig,
Ihre gewohnte Lebenshaltung zu kennen; sie muß selbst
beurteilen können, ob sie Ihren Anforderungen nach jeder
Richtung zu genügen vermag und ob die anzutreffenden
Verhältnisse ihren Wünschen und Neigungen auch wirklich
entsprechen. Der Mann darf ebensowenig ungeprüft
etwas als selbstverständlich voraussetzen, als die Frau
es soll; denn die Lcbensanschauungen, Gewohnheiten und
Erwartungen sind so verschiedenartig, als die Menschen
es selber sind. Und die hieraus entspringenden Irrtümer
sind verhängnisvoll.

Zlollsssli»«
Doàommersioffe.

oll88slws làe, vrsppe, Vati8to vuà enKlisod« Ltamiuos,
Dilinö imprime, 61s neusten Sommsrstotke 211 Damen- unâ
liinàvrklvlàern, Lionsvn ill sedöllstkQ àstsrsortirvsiitsii, per
Netsr 75, 95, 1. 25 Ots. ^Vasokvokts ln<Uennv8 uuâ (!retonve8,
per >leter à 28—95 Ots. Iîa<isK1vi<ìvr8t0Ìke, sc^vie ^ecls

Tîsîî I.skvi'îki'sn
wird bei unreinem ölute, Lcropbeln, Dbackitis, tracks-
neu nnck nässenden Dautausscklàgsn, Knocken- unà
Drüssnerkrankuugen Drwackssner unà Kinder Dr.
med. DouunvDs tlämatoge» (Dssmoglobinum dépurât,
stérilisât, liguid.) mit grossem Lrtolgv angewandt.
Lsbr angenebmer Cssckmack und sickere Dickung.
Dépôts in allen àpotbsksn. Drospekts mit Hunderten
von nur är?tlicbsn Cutacbtsn gratis und franko.
ö16j â O«., pbarm. Davor., TIttrtet».

lim seine Sanie Stärke
und seinen vollen Appetit wieder ?u erlangen und
die wäkrend der Inkluen?a oder jeder andern Krack-
Veit verlorenen Kräfte wieder ber?ustsllsn, ist es
absolut notwendig, eine regelmässige Kur mit dem
scbten tZtseuvugu»« <Z«tIt«» ?u macksn, dessen
Unk gegenwärtig ein europäiscker ist.

Lin 2Djäbriger beständiger Lrkolg und lausende
von glänzenden Kuren genügen, um denselben mit
vollem Vertrauen anwenden ?u können. — Lrämiisrt
dureb 10 Dkrendixloms und 20 blsdaillen.

Der einzig Diplomierte an den Ausstellungen in
Daris 1339 und Barcelona 1888. Dm beim Dmkauk
siebsr ?u sein, den eckten Kissneognao Kollier ?u
erbalten, aebts man darauf, dass sieb die Dadrik-
marke der 2 Dalmen und der blame Dried. Collie?
auf der DIascke befindet.

Zu baben in Dlacons ?u Dr. 2. SD und Dr. S in
den Vpotbsken und guten Drogusrisn. Dauptdspot:
ilpotbeke Collie? in Nurten. s268

àli Kmà à k'°-, wàtAsàit-llà, àieli
kardixs SsiâvQsìokks Hvâvr ^.rt von 76 Lt». dis Rr. 18— psr
Qiètrv. àstsr krank«. lìesìv A«2uxsqr»sUs Mr Brivats.

(104

l
Ledöndeit sssisAsn ist, sei âsr in alien Rulturstaatsv pa-
tsntisrtk l-iuAQ Sczlílncil6nsc:iis Lûsîsntialîsn
aïs sinZis s r brauedkarsrLrsatZ kür clasxssunà-
keitssodâàliods Rorsett empkodlen. (R 2498 A) (602

Kiel»« losvrst »ut letzter kett«.
I

r. Ivlmult, Dadrik-Dspot, Gürtet», sendet an
jedermann franko: bluster aller V/asobkIeiderstà,
aïs Crêpons, Batiste, Satin, Viob>, V/olImousssline,
Indienne v. 4S Cts. an p. m — aueb von Herren-
stàn, kett-Becken und kauniwoliwaren. sS67

iàtiilàiis-, Mt- M VerlàiiKàà
listsrt prompt unct t>!II>s

»ueDÄruvIreret I t>. Htz irtt« <lt«., kt. t^ulleu.

"V.in IVodlKvsvàà, MàrkriìN, LvMvinUvkkvit unà LiMxkvit sinà àis

ìtikâ àvr krûsvrvvàkril! lâkiLn uni Wrioksev. sID
t etierull vertnuge».

auk àkang luli eine bonetts locktsr
von angsnskmem ásusssrn fur Laal-
service. Dtwas Kenntnis des Dran?ösi-
scbsn erforderlick. Anmeldungen nebst
Zeugniskopien, Deksrsn?sn und Dboto-
grapkis an Saasenstein öd Vogler, Cbur,
sub tt SSS ck. j590



Srfjhretier JrauEn-Jetfimg — BläHec fftt »en ftäu»IW|8tt Kreta

Leintücher nur Fr. 2. -, Frauenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr, 1 .65,
Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene
Fabrikation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandthaus

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern! "VG [581] R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Junge Töchter, welche sich in der fran¬
zösischen Sprache gut ausbilden

wollen, finden beste Gelegenheit und
freundliche Aufnahme in der (H2742J)PENSION
yon Mme Vre E. Marchand, Notaire in
St. Imier (franz. Schweiz). Vorzügliche
höhere Schulen und tägliche Stunden
durch die beiden Töchter des Hauses,
Lehrerinnen an den Schulen. Angenehmes

Leben und liebevolle Pflege.
Pensionspreis mässig. — Beste Referenzen
und alle Auskunft zur Verfügung. [527

| /Z<SËÈÏ*\ Hunzikers
Kaffee- ü

Surrogat.
Sohutz-Marke.

^ R F tî T F R Gesundheits-
J D Ei I Ei Ii Kaffee • Znsatz.

TM
Elegant Cliie Solid

Damen-Loden,
grosse Auswahl in allen Fabrikaten.

Meterweiser Verkauf.
Anfertigung nach Mass.

Tadelloser Sitz garantiert.
Wiener Sehneiderarbeit.

Triumph-Loden-Reform-KostDm,

elegantestes und praktischtes Reise-
Touren- und Promenadenkleid.

Kostüme genre tailleur in allen Façons.
Staub-, Reise- und Regenmäntel,

605] porös, wasserdicht. (1125861!)

Jordan & Cie., Zürich.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

Adstn Anti-Polliculaire
von J. BLANCK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1

Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trookene Flechten, wunde Hände
oder Fiisse eto.; Nr. 2: Gegen Sohuppenbil-
dung, Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [24

T

Direkter Import!
Versand franko Schweiz

Postpakete von : [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber & Co.,
Rapperswil u. Zürichsee.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 6 Ko. £ Tollette-Äbfall-Seifen

Sca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
1er feinsten Toilette-Seifen). [133
Bergmann & Oo, Wiedikon-Zürich.

im

Butter
zum Einsieden, centner-, stock- und
kitoweise, zu hiesigen Marktpreisen
empfiehlt bestens [611

Carl Aider,
Speisergasse O.

Telephon! Telephon!
NB. Erhalte Mittwochs und Samstags

frische Sendungen in bester Qualität.
inn iiiiiiiiniin im im

Goldene Medaillen
und Ehrendiplome

Fleisclj-Pepton,
-Extract.

Generaldepot
für die Schweiz:

Johannes Pannenberg
in Bern,

Thunstrasse 14.

Zu haben
in allen Apotheken, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Spezereihandlungen.
(H 2791 Y) [606

•4

-> Elektrische Installation
zum

Vernickeln, Versilbern und Vergolden
->• aller Art Gegenstände aus Metall; <-

4 Tischbestecken, Velos, oder anderer J
Stücken, Offizierssäbeln etc.

Sorgfältige Ausführung zu billig- 4
sten Preisen. (H 1851 ch) [499 "

Sich wenden an die
4 Fabrik in Itevilarcl (Berner Jura).

^Unübertroffen

FabrikPaulHeidläüff

inPRATTELNSchweiz '
gegründet in Lahr 1763 J

Herrn P o p p in Heide teile ich hierdurch
pflichtschuldigst mit, dass ich die Wiederherstellung
meiner Gesundheit seiner einfachen Kur verdanke,
weshalb ich jedem Magenleidenden dieselbe
bestens empfehlen kann.
Fridolin Mattmann, Hochrüti bei Inwil, Kt. Luzern.

Zeugnis. Hiermit bezeuge ich gerne, dass ich
von einem mehrjährigen chronischen Magenleiden
durch die Kurmethode des Herrn Popp in Heide
gründlich geheilt wurde. Verschiedene andere
Magenkranke in hiesiger Stadt haben ebenso
günstige Resultate erzielt. In dankbarer Anerkennung
seiner Verdienste empfehle ich daher denselben
allen Magenleidenden aufs wärmste.

St. Gallen, 14./11. 1893, Schlossergasse 14.
Frau Marie Schildknecht.

Buch und Frageformular sendet J. J. F. P opps
Poliklinik in Heide, Holst., an jeden gratis
und frako. (39

Reine Pflanzen-Nährsalze.
Hochkonzentrierte Düngemittel.

Beste Düngemittel für Gärtnereien,
Gemüse-, Blumen-, Obstzucht, F eldkulturen,
Wein- und Tabakbau.

Hergestellt nach Vorschrift des Herrn
Prof. Wagner in Darmstadt, in den
landwirtschaftlich-chemischen Fabriken von
H. & E. Albert in Biebrich a./Rhein.

Versandfür die Westschweiz, einschliesslich
die Kantone Aargau, Basel, Bern und

Solothurn durch Müller A Cie. In
Zofingen.

Versand für die Ostschweis, einschliesslich
die Kantone Zug, Luzern,Uri, Schwyz,

Unterwaiden und Tessin, durch A.
Rebmann in Winterthur.

Höchst interessante Broschüre über
Anwendung der Nährsalze mit 10
Lichtdrucktafeln versenden auf Wunsch gratis
und franko. (H 1585 Z) [474

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L. Totoler Cie.,
Zollbausstr. 5, St. Gallen. [440

Soolbad und Luftkurort zum Löwen in Muri.
Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober.

Pension 4 bis 51/» Fr., Zimmer nnd Bedienung inbegriffen.
Sool- und Moorbäder. — Frische Milch und Molken.

Gelegenheit zu hübsehen Spaziergängen.
Grosser schattiger Garten mit Kegelbahn — Eigene Forellenfischerei.

Kurarzt Dr. B. Nietlisbach. Prospekte und nähere Auskunft durch
526] (H1643Q) A. Glaser-Zillig.

Luftkurort Walzenhausen bei Heiden
675 Meter über Beer. Hanton Appenzell (Schweiz).

Eisenbahnstation Rheineck. — Post und Telegraph.
H@!§1 ê Pe&sioa

Komfortabel eingerichtetes Haus mit prachtvoller Aussicht auf den I

Bodensee und die Gebirge. Reizende Spaziergänge in den anstossenden
Parkanlagen und Waldungen. Mildes und belebendes Klima für Gesunde
und Erholungsbedürftige. Billige Pensionspreise. Sorgfältige und gute
Verpflegung. Prospekte gratis. (H 3760 G i [543 |

Besitzer : Gebr. Stadler.

Wer einen Sommeraufenthalt in stärkender Luft eines Hochtales zu machen
gedenkt, dem kann in jeder Beziehung das

EE OTEX- 1£TJRAIL,Celerina (Oberengadin)
bestens empfohlen werden. An der Kreuzung der Strassen von Samaden,
Pontresina und St. Moritz gelegen, bietet es den Vorteil bequemer
Verbindungen, ohne die Nachteile, welche durch den geräuschvollen Verkehr grosser
Touristencentren bedingt sind. (H 535 ch) [559

Hotel und Kuranstalt Wpîoçha H Appenzell I.-Rh
820 m Ober Meer V/lOö am p,|SQfl hps sentisam Fusse des Sintis.

Standquartier für genussreiche Gebirgstonren, komfortabel
eingerichtete grossartige Parkanlagen, reizende, geschützte, staubfreie
Lage. Bekannt für gute Küche und reelle Keller. Telegraph im Hanse.
Prospekt gratis.

Bescheidene Preise. Das ganze Jahr geöffnet. Beginn der Saison
15. Mai. (OF 1129 G) [530

Omnibus am Bahnhof Appenzell. "Wtk

Glion oberhalb Montreux.
HOTEL DU PARC.

(Ehemalige Villa Nestle.)
Schöne, grosse, schattige Anlagen. Frische Ziegen- und Kuhmilch. Für

erholungsbedürftige Personen in jeder Hinsicht gesorgt. Günstige Arrangements
für Familien. Man spricht die drei Hauptsprachen. (H 2507 M) [585

Kurhaus Fideris-Kulm
Station Fideris, Linie Landquart-Davos.

Luftkur, Milchkur, Bäder, Fideriser Mineralwasser in täglich frischer Füllung.
Quelle selbst nur 20 Minuten entfernt. Eigener Weg in die nahen Waldungen.
Freundliche Zimmer in massivem Holz. Vorzügliche Betten. Gute Küche. Reelle
alte Veltlinerweine. Aufmerksame Bedienung. Massige Preise. Gefl. Anfragen an den
551] (H 520 ch) Besitzer : H. Meier-Bnffuer.

—= Luftkurort Churwalden.

HOTEL WEISS KREUZ PENSION

Ruhiger Landaufenthalt, prachtvolle, ganz nahe gelegene Tannenwaldungen,
Garten. — Telephon. — Gute Küche, vortreffliche Keller. — Pensionspreis
mit Zimmer Fr. 4. — bis 5. —. (H 644 ch)
607] Marçreth-Simeon.

PENSION
für junge Mädchen

in achtbarer Familie bei Vevey. Sehr
mässige Preise. Liebevolles Familienleben.

Vorzügliche Referenzen.
Ebendaselbst würde ein Fräulein als

Stütze der Hausfrau zu sehr reduziertem

Pensionspreise aufgenommen.
Sich zu wenden an E H poste restante

Vevey. (H 2586 M) [593

Empfehlung.
Unterzeichnete empfiehlt sich den

geehrten Damen und Herrschaften sowohl
in als ausser dem Hause.

Tägliche Sprechstunde von halb 2 bis
3 Uhr. [592

Hochachtungsvollst
Frau Sophie Simon, Massense,

Bankgasse 16, zwei Treppen, St. Gallen

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

lâtSà M kr, 8, -, krmàà M kr, 1, KV
prauennaebtbemdsn Pr. 2,95, Naebt)aeken pr, 2,59, Damenbosen pr, 1.65,
Lntsrröeks Pr. 1.65, Kissenan2Ügs (Kölsck) Pr. 1,29, alles eigene pabri-
Kation und Ante Ware. Lestes 8vàvei2. Damenväsebe-Versandtbaus

Leine Lauskrau versäume Nüster 2U verlangen. Niemand kann gleiebguts Ware billiger liefern! "WZZ )584) lî. 4 trltv-ieliv, Nsubauson-Sebalkbausen.

lunge Löebtsr, velebo sieb in der kran-
ti 2ösiseken Spraebe gut ausbilden
vollen, linden beste llelsgsnbsit und
krsundliebe àknabms in der (L 27421)

r» ^ dv « i o ix
^on Um« v>« L. Uarvband, Notaire in
dit. linier siranü, SebveÌ2), Vorüügliebs
köbsre Sekulsn und tägliebo Stunden
dureb die beiden Löebter des Hauses,
Lebrorinnsn an den Lebulsn, Augsnsb-
mss Leben und liebevolle pklege. Den-
sionsprois massig. — Loste Lsksron2sn
und alle Auskunft 2ur Verfügung, ))527

^ klun?il(vp8

Kàe- ^
Zun^ogat.

8odà Hark«,

^ lî V ^ W lî Kesiiilàà
Kv üi S I I?i k. - îiisà

VÄ
kiexsut! lîliie! 8«Iià!

0amsD-I.oàen,
grosse Ausvabl in allen pabrikaten,

^leterveiser V«rlt>»lit.
^iti»kvrtlgi«i>S n»vl» Il»ss.

tadelloser Lit2 garantiert.
Wisrrsr SoLrisiàsi'sr-Lsit.

Iriunipll->.làkàm-lloà,
elegantestes und praktisebtss Leise-

Louren- und promsnadsnkleid.
k«8tü»>« Kkilie tsiikiir in iììlvll ka?«l>8.

Asub-, »à- »nil kegemàiiiel,
605) porös, vasserdiebt. (IlWii/)

ssorâan âi Aiirià
VV l<!kitii?L MttvilllNK.
Lnkvktdar in seiner Wirkn»« ist das

-III Vi> ti-<l li<ii I -iir <

von 7. kl-ines, ?ark„ 8vll.W?llIV8M. Nr. 1

9e«en »Us ^rton LaàussvkIS«s iin 9s-
sivkt oder Körper, Nassnröts, SSnren, nSs-
sende oder trovksns PIsvbtvn, vunds Mode
oder läisss eto.! Nr. 2: (lesen Sobnvvsndii-
duns, Ussrvvriust, beissendv Koxkbant, Laut
juoken, grinds, lvrätrs eto.

Zu babsn bei vbizoin, dss Debet ist
rioktis »nsusvbsn. (21

VVVBVWWWNWMWWWWWWW^W

s

Diràtsr Imxori!
Vsrsiinck kriiiilih 8àeiî!

Postpakets von: s698

19 l?kund, Leylon blau à Pr. 16, —
19 Nocca. à „ 16.59
19 „ Nenado à „ 18.59

L. VV^sdsi- à Co..
Iîirx»x»«r «>^ll ». Xiiii<li<^i«.

kur 6 ?raàn
versenden franko gegen Naebnakme

btto. K îo. S. Io!Iààbliill-8Mi!
sea, 69—79 leiokt besebadigte Stücke
der feinsten Loilstts-Lsiken), ^13L

Lorsrno.nn <d Oc>., Wisdikon-Zürieb

LuttSP
2UM Linsieden, oentner-, stock- und
kilovoiss, su biesigen Narktprsissn
emptisblt bestens ^611

Oarl ^.lÄSr,
!?>tti!»!«>i'^:r!->.-><» it.

2?slsr>laon I ?sisi>1ion>
NlZ. prbalts Nittvoebs und Samstags

krisebe Sendungen in bester Qualität.

(ôoiàsns /Visàsillsn
unä ^iirsncllploms

k^Ieischpepton.
kxtract.

kür cìÎE Lc:ìiwSÌ2:
^»liâtinez kMàrg

in I r
^Iiunàiì88k 14.

/.II
in allen ltpotkeksn, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren

Lpeziersibaodlullgen,
(» 2791 V) >696

-> tlelctrià Ià»à
2UIN

Verniekelo, VerMbern mi Verxslà
> aller ltrt Dsgsnstândo aus Netall; (-
4 pisobbssteeken, Velos, oder anderer ^

Ltücken, Dkli^ierssäbsln etc.
Sorgfältige iiuskübrung su dillig- 4

sten preisen, (D 1851 eb) )499
"

Lieb vsndsn an die
4 t i»>»rlli in lit vili»r«l

àr-).^

^ gezfünilki in l.skd 1783

Herrn o pp in Ileiàs teils ied dleräurvii ptiiedt-
soilniàiKst wit, âasg ià âis >VîeàerIisr8te1Iii!iK
lnsiner <iv3llllülieit seiner einkaeden Xnr verâaoics,
wssdktid ieìl ^sâsln SlàKevIsiàviiàkll âisseide
dsstens enipkeilien ìiànn.

^SUKNis. Hieiinit ds2kuxe ieìi xervs, âass iod
von vinvln inoìirMìlrixen vdronisvliel» AlàAonIeiàeli
âuroil âis Xurlnstiloàs <iss Herrn ?opp in Usiàs

St. (Aâlion, 14./11. 1893, SoiliosserAnsso 14.

unà krào. (39

keine kànôen-Aâ.ki'sàe.
lloeiikon^entrierte Düngemittel.

Lests Düngemittel kür Lärtnorsien, Le-
müss-, Llumen-, OdstTucbt, peldkulturen,
tVsin- und pabakdau,

Lsrgestsllt naeb Vorsebrikt des Herrn
?rok. tVagner in Darmstadt, in den land-
virtsebaktlicb-ebemisebsn pabriksn von
L. à L. Albert in kiebrieti a./lîbein.

Versandkür dis einseblisss-
lieb die Kantone àrgau, Lasel, Lern und
Lolotkurn dureb Ulü11«r ^ <liv. tl»

Versand kür dis Oàciîîse?», einseblisss-
lieb die Kantone Zug, Ludern,Lri, Lebv^?,
Lntsrvalden und Vessin, dureb à. »vd»
iili»»ii I» tVIiiterttiiir.

Lockst interessante Lrosebürs über
Anvsndung der Näbrsal^e mit 19 Liebt-
druektaksln versenden auf tVunseb gratis
und franko. (L 1585 Z) ft74

Ws8ek-^u8w>n(l-IVIs8ckinen
mit prima Lummi-tVàen

<Zi. IL. <» 1 »-1- <?!«.,
Zollkausstr. 5, St. ^449

8oolb-lâ M IiMorort ^uin làM m Nri.
Laison vorn. 1. Mai dis 1. OXIodsr.

Ip«i»s>i<»i» 4 dis S's Pr., XImmer mill lieilleiiimg iiitiegriNeii.
8oo1- unà Noordâàsr. — ?risàs Nilà unà Nolksn.

OslsNsrrLsit 2>u Ltilosobisia Sx>s2isr°gsingsrl.
Lrosssr sebattiger Karten mit Kegslbakn — Ligene porellenkisebersi.

Kurar^t I»r. «. X1«t11«ki»vD. Prospekte und nàbere Auskunft dureb
526) (L1643W <»I:»»i<'i »XiIIi^.

I.uitkuk-oi't Wslisnlisussn ksi l^sicisn
>i?5 lleter à àr. linnt«» ^ppen^elt (Lebvsi^),

LlissrrlosLrrststiorlpîNsirlSLìî. — Vast unà'Nslsgi'SpL.
RGîZ'l â WZNKàGN RàsààxZ.

Komfortabel eingoriebtetss Laus mit praebtvollsr Aussiebt auk don >

Lodensee und die Ksbirgs, Leidende Lpa^iergàngs in den anstossenden
Parkanlagen und Waldungen, Nildss und belebendes Klima kür Kssunds
und Lrbolungsbedürkiigs, Lillige Pensionspreise. Lorgkältigs und gute Ver-
pllegung. Prospekte gratis, (L 3769 K > ^543 î

Lesit^er: tlelir. Nt»«Iler.

II 7er einen Lommerauksntkalt in stärkender Lukt eines Loektales 2U maekon
V" gedenkt, dem kann in isder Le^iobullß das

Oslsrina (OdsnsriNÂà)
bestens smpkoblen werden. An der Kreuzung der Strassen von 5>i»m»«I«ii,
^«utresii»» »„«I St. At«?tt« gelegen, bietet es den Vorteil bequemer Vor-
bindungon, obne die Naebtsilo, volcbo dureb den gsräusebvollsn Verkebr grosser
Louristsncsntren bedingt sind. )L 535 eb) )559

Mì MàMIt WeiiM I.-Kd
ö?ö m tldkk Illkkl' z,m ^»85» lik>î <îjinti.«îsm luzzs lies Zîlnlis.

Standquartier kür geiiii^xrelelie tlt liirgxi»iire», Ii<»mt«rt»liel ein
geriebtets gro»i«nrtig« I'»rl»»iili»ge», reiremle, g< ^< Iiittr>«>. »<t»iit»treie
I nge. Bekannt kür gut« Kiielie und reelle tieller. I elegri»j»li im
Vr««pvlit xrati».

Leseboidens preise v»« g«»ne Inlir geiitliiet. lieginii »ler S»i»«u
»S. à». (KP 1129 k) )539

DM- Orrrrailous s no UsLrilaok ^ppsia^sll.

sI llie i»i:ili^«' V lll-i < I<
Scböns, grosso, scbattige Anlagen, priscbe Ziegen- und Kukmileb. pür er-

kolungsbedürltigs Personen in )eder Linsiebt gesorgt. Kuostigs Arrangements
kür pamilisn. Nan spriekt die drei Lauptspraeken. (L 2597 N) )585

XuràêtUS kiàspis-Xuim
Lilailivii?iâsris, diiiio Iiauâciuà-I)a.vQL.

Luftkur, Nilekkur, Läder, pideriser Nineralvasssr in täglieb kriscber püllung.
(Zueile selbst nur 29 Ninutsn entkernt. Ligener Weg in die naben Waldungen,
preundliebs Zimmer in massivem L<à Vor^üglieke Letten. Kuto Kücbe. Leolls
alte Veltlinorveine. Aufmerksame Lodienung, Nässige preise. Kell, Antragen an den
551) (II 529 eb) Lssàsr: H. ?Iei«r-Ii»lI ii« ir.

—^ Ituàrorì
»KM ^LI88 XKLV2 «W

Lubiger Landaukentbalt, xraebtvolle, xan2 nabe gelegene Lannenvaldungsn,
Karten. — Islepbon, — Kute Küebe, vortrekiliede Keller. — Dv»ilioii>ii»r«i!«
mit X.immer I r. 4. — ki» ». —. (L 644 eb)
697)

litt
in aebtbaror pamilis bei Vevsy. Lebr
mässigo preise. Liebevolles pamiben-
leben. Vor^ügliebe Lsksren^en,

Ldendaselbst vürds ein präulsin als
Stütze der Lauskrau 2U sebr reducier-
tem Pensionspreise aufgenommen.

Sieb 2U vendön an p L poste restante
Vevoy, (L 2586 N) )593

LmpkàlunA.
ilnter2oicbnote empüoblt sieb den ge-

ebrtsn Damen und Lerrsebakten sovobl
in als ausser dem Lause.

Vägliebe Lprecbstunde von bald 2 bis
3 ilbr. P92

Locbaebtuogsvollst
krs.ii 8«piiie 8ii»«ii, àlizstise,

Lankgasss 16, 2vei Irsppon, 8t. Lallen
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Anglo-Swiss Biscuit-Co.
in Winterthur.

Alenronat-Biscuits Nandel-Bi§cnitg
Englische Biscuits Gemischte Biscuits
Kenditorei-Biscuits Biscuits in Cartonnagen
Glasierte Biscuits und Paheten

Medaillen an den Ausstellungen von Winterthur und Lausanne.

Anglo-Swiss Biscuit-Co.
583] in Winterthur.
Waifeln und Hippen Pfefferminzzeltchen

Madelaiues, Nonnettes Lozenges nnd Jujubes
Dijoner Leckerli und Biscuits fikr Kranke

Lebkuchen und Genesende

Goldene Medaille an der Ausstellung in Karlsruhe.

Es ist für die Erhaltung der
Gesundheit von nicht zu unterschätzender

Bedeutung, beim Einkauf von

Bettwaren
darauf zu achten, dass die Füllung
gut gedörrt und von fleischigen, nicht
federartigen Substanzen gründlich
gereinigt ist. In Bezug auf die
Dauerhaftigkeit sollen die

Bettfedern
ausgewachsen, d. h. kräftig, mit
unverdorbenen Stielen versehen sein
(ganzer Rumpf). Geschlissene Federn
haben keine Kraft, kleine,
unausgewachsene Federn ballen sich nach
kurzem Gebrauch zu Klumpen.

Bettfedern
wie sie so häufig in betrügerischer
Weise uuter der Aufschrift „ärztlich
empfohlen" und zu den Preisen von
60 Rp. bis Fr 1.50 angepriesen werden,

sind entweder gemeine, nichts-
wertige Hühnerfedern oder ein
schändliches Gemisch von alter,
verdorbener Ware oder die in neuerer
Zeit in riesigen Mengen eingeführten,
bedenklich unreinen, chinesischen
Federn. Es darf daher beim Einkauf
von [597

Bettwaren
ganz besondere Vorsicht empfohlen
sein, will man sich vor arger Täuschung

schützen.
Man wende sich daher zutrauensvoll

an die älteste, grösste und
reellste Firma dieser Branche.

Carl Lumpert, Sohn

Speisergasse

Kinderwagendecken.Neueste Muster.
Ansichtsendungen.

(K1716z) H. Brupbacher & Sohn.

492] Bahnhof.tr., Zürich.

Hotel and Pension Pilatus, Alpnaeh-Stad,
Vierwaldstättersee.

Herrliche Lage. Günstige Verbindungen für Ausflüge mit Dampfschiff, Pilatus-
und Brünigbahn. Pensionspreis von 5 Fr., Logis von Fr. 1. 50 an. [599

(H 1230 Lz) Familie Brttsolzgy.

Statt Fr. 13.65 nur Fr. 10.-
liefern wir den neuesten Jahrgang

1804
Bibliothek der Unterhaltung

und des Wissens
13 schön vergoldete, gebundene Bände,
von je 240 Oktavseiten, ein Werk, das
in keiner Familie fehlen sollte.

Hotel und Pension Strela, Langwies (Graubünden)
1S77 Meter über Meer.

Auch ai. Uebergaug.station nach Arosa sehr geeignet.
Sehr angenehmer Landaufenthalt. Freundliche Zimmer, gute Betten,

gute Küche, billige Preise und aufmerksame Bedienung. (H 634 ch) [598

PENSION DU LAC
Därligen am Thunersee bei Interlaken.

In herrlicher Lage am See, mit prachtvoller Aussicht und grossem, schattigem

Garten. Als Ruheplatz für Erholungsbedürftige, sowie als Familienaufenthalt
sehr zu empfehlen. Ausgangspunkt prächtiger eintägiger Ausflüge. Badhäuschen
und Gondel zur Verfügung der Pensionäre. Bescheidene Preise. Auch könnte
eine Wohnung an eine Familie abgegeben werden, welche vorziehen würde,
eigene Haushaltung zu führen. [594

Bezirk Sargans AIpenklirort WeiSStHllIieil 3400 Fuss
Kt. St. Gallen. EröfTnet den 1. Juni. über dem Meer

HOTEL & PENSION „ALPENHOF"
(H 3797 G) mit Dependence. [553

Sehr milde, gesunde Alpenluft. Täglich frische Kuh- und Ziegenmolken.
Anerkannt gute Küche, reelle Weine, komfortable Zimmer. Bequeme
Badeeinrichtung. Hübsche Spaziergänge. „Einziges" Telephonbnrean des
Thaies im Hanse! Direkte Verbindung mit dem Telegraphenbureau Mels.
Tägliche Fahrpostverbindung Mels via Weisstannen n. retour.
Privatfuhrwerke. Pensionspreis Er. 4 bis 4. 50, vier Mahlzeiten,
inkl. Zimmer. Vor und nach der Saison ermässigte Preise. Billige
Arrangements für Familien. Prospekte gratis und franko.

Höflichst empfiehlt sich A. Tscliirky, Besitzer.

951 Meter
Uber Meer Luftkurort Vättis. Kanton

St. Gallen
<3-astlxara.s z;-a.r „Tamina".

3 Stunden von Ragaz entfernt. Gute Poststrasse. Post und Telegraph.
Waldreiche Gebirgsgegend. Hohe, geschützte Lage mit reiner Alpenluft. Angenehmer
Sommer- und Herbstaufenthalt. Hübsche Ausflüge. Aufmerksame Bedienung, gute
Weine. Pensionspreis von Fr. 3. 50 an, Zimmer inbegriffen. (H 614 ch)

Es empfiehlt sich höflichst
Müller-Greisser*.

Eine kleinere Privatwohnung, bestehend aus einem möblierten Wohnzimmer
und zwei hohen, geräumigen Schlafzimmern mit 4 Betten, ganz für sich
abgeschlossen, ist mit dem Gasthaus verbunden und wird zu mässigem Pensionspreis
vermietet. [589

eine schöne Sammlung der besten
originellsten Deklamationen, viele in Mundart.

Geh. Fr. 1.50, geb. 2.—. [581

Buchhandlung A. Niederhäuser
Grenchcn.

Der

auptvorzugdes

Korsett
System Dr. Sehulthess

liegt in seinem Schnitt. Infolge seines im anatomischen Bau des

Körpers begründeten Schnittes ist es sehr angenehm zu tragen,
übt keinen lästigen und gesundheitsschädlichen Druck auf die
inneren Organe (besonders des Magens) aus und gestattet
ausgiebige Atmung. [604

Das Korsett wird nur nach Mass in ganz solider Ausführung
mit echt Fischbeineinlagen angefertigt. (H 2575 Z)

Alleinberechtigter Fabrikant:
F. "Wyss,

65 Löwenstrasse, Zürich,
beim Bahnhof.

Man verlange geil. Prospekt mit Anleitung zum Massnehmeu.

Vertretungen in allen grösseren Städten.

I

eisen

sowie
vollständig geruchlos

empfiehlt
Elr. Walser, Flaschner,

564] hintere Davidstr., St. Gallen.

Durch Anwendung von [468

Alberts
Garten- u. Blumendüngesalz
erzielt man üppigstes Wachstum und

prachtvollen Bittteuschmuck
bei Garten-, Kübel- n. Topfpflanzen.

Zu beziehen in Postpaketen von
Kilo Va 1 2 5
à Fr. 0. 90 1. 60 3. — 6. —
gegen Nachnahme ab Zofingen.

Bei Posten von über 5 Kilo bedeutender
Rabatt. — Prosp. und Gebr.-Anwsg. frko.

Wilh. Schaaenberg, Zofingen.

Schinken,
ganz mildgesalzene, hochfeine Qualität,
3—5 Kilo schwer 10 Kilo Fr. 14. 80
Schweinefett „ „ „ 10.40
echte Mailänder Salami per Kilo „ 3. 30
neue tiirk. Zwetschgen 10 „ „ 2.80
reiner Bienenhonig „ „ „ 16.80
süditalien. Rotwein 100 Liter 28.50
rot. Alicante, hochf. Coupier-

wein, per 100 Liter „ 32. 50
span. Weisswein, demWaadt-

länder ähnlich, 100 Liter „ 29. 50
versendet in bekannter vorzügl. Qualität

J. Williger, Boswyl
(H2130Q) [601] (Aargau).

Shampooing

ay-Rum

ist das beste Kopfwasser gegen i

Haarausfallen und Kahlköpfigkeit
und bringt in kürzester Zeit einen I

üppigen Nachwuchs hervor.
Man verlange von jedem Coiffeur

zum Kopfwaschen nur

Shampooing

Bay hRuiïi
von

Bergmann & Co.,
480] Zürich. (H1672Z) I

I Neueste Einrichtungen.
Anerkannt billigste Preise. SOOLBAD ENGEL in Leinfelden. Omnibus am Bahnhof.

493] Prospektus gratis.
H. Oertli-Meier. i

Schweizer Frauen-Zeitung ^ Blätter fiir den häuslichen Kreis

ângIo»T«ssîss Lïsvuìî»Vo.
in ^inìsràur.

ìl«iir»ii»t-lil>><iiit« Ml»n,I«I»»j«vi,lt»
ünxllscl»« ««»»»«ät«
lîvmlttvrvî-lkiisvvtt» »»««alt« 1» <Z»rt«i»ii»A«ii
t»I»s»«rt« «isoiiit« ixxt I'»It«t«ii

Medaillen an den Ausstellungen von Wintertliur und Lausanne.

ângIo»T«ss>ss Vïsvuîî Vo.
5831 in ^int)sràur.

ixxl HtZ»A»«i» t-D«t><riiiIii22«Itcli«i»
ltl»il«l»ti»«s>, M»i»i»«tte« I,«»«IIAV» ixxl ^»liilx«
viL »»»«>? I.vckcrli ixxl »wviiit» lkltr liraiilt«

I.«>»ltixll«ll ixxl l»vii«««ixl«

Koldene Medaille an à Ausstellung in ltarlsrulie.

Ds ist für die Drkaltung àsr Os-
sundksit von nickt 2U untsrsekät2sn-
àer Lsàsutung, beim Dinkauk von

darauf 2u aektsn, dass àis Düllung
gut gedörrt nnà von üeisckigen, nickt
ksäerartigen Ludstan2sn grûnàlick
gereinigt ist. In Lv2ug auk àis Dauer-
kaftigksit sollen àis

ausgsvackssn, à. k. kräktig, initun-
verdorbenen Ltielsn vsrseksn sein
(gan2er Dumpf). Oescklissene Deàern
kadsn keine krakt, kleine, unausge-
vackssns Deàern ballen siek nack
kurzem kebrauck 2U klumpen.

RStààSrii
vis sis so käuüg ill detrügeriscker
Weise uuter àsr Auksckrikt „ärstlick
smpkoklsn" unà 2u àsn Dreisen von
60 Dp. bis Dr 1.50 angepriesen ver-
àen, sinà entveàsr gemeine, nickts-
vertige Dûkasrkeàern oàer ein
sckânàliekes Oemisck von alter, ver-
àordsnsr Wars oàer àis in neuerer
Zeit in rissigen Mengen siogeküdrtsn,
beàsnklick unreillso, ckinesiscksn
Deàern. Ds àsrk àaker beim Dinkauk
von 1597

gan2 dssonàsrs Vorsickt smpkoklen
sein, vill man sick vor arger Däusck-
ung seküt2sn.

Man vsnàs sick àaker Zutrauens-
voll an àis älteste, grösste unà
reellste Dirma àisssr Drancks.

Lîtrl IlllllM, 8à
SpSissrgÄSSS

IX' incierwagencieoken.
1^^ Neueste Muster.

/vrrsieDtssivctuiagsio,
<li l?l«iü) ll. kfllpdà S-à
MI li»txilx»t«tc., ^iirlcli.

llà! liiitl keiià kilà. àIpilU>>-8tilâ,
Visrw7s,Iàst)àtiìsrsss.

Derrlicks Dags. Oünstige Verbinäungsn kür Ausüüge mit Damptsckikf, Dilatus-
unà Drünigbakn. Densionspreis von 5 Dr., Logis von Dr. 1. 59 an. 1599

(D 1239 D?) lîiiiiitix I kiît?»!<I»^>.

8tsti fr. 13. KS nui' fi>. ,l>. -
liefern vir àen neuesten lakrgang

kidlìvtdà âer Vvìerdàz
M à N»

13 scköll vergolàets, gebunàens Lânàs,
von )s 249 Oktavssitsn, ein Werk, àas
in keiner Damilis fsklen sollte.

liotkl uni! fknsioii Zvels, I.anWik8 (KiMdiiàn)
1S77 SI«tvr til»«c Al«vr.

ilkn«!» »I« »»«à ««Dr xvvîxi»«t.
Lekr angsnekmer Lanàaukentkalt. Dreunàlieks Dimmer, guts Dettsn,

guts küeke, billige Drsiss unà aufmerksame Deàisnung. (D 934 ck) 1598

Dâ^li^en a.rn ^^unersee ì)ei Interlàen.
In ksrrlicker Lage am Les, mit praektvoller Aussickt unà grossem, sekat-

tigsm Karten. Als Duksplà kür Drkolungsbsàûrktige, sovis als Damilisnaukentkalt
sskr 2u swpkskleu. Ausgangspunkt präcktigsr eintägiger Ausllügs. Daàkâuscksn
unà Oonàel sur Verfügung àsr Dsnsiooäre. Lescksiàens Drsiss. Auck könnte
eine Woknung an eins Damilie abgegeben veràsn, velcke voraieken vûràe,
eigens Dauskaltung 2U kükren. 1594

öe-i I(8angan8 3400 fu88
Kî. Ti.LÄÜvn. 1. üdei' ävm IVIeLn

«me>. s?tii8ili>i
(D 3797 O) rrrit OspsrnàsriLS. 1553

Lekr milàe, gssunàs Alpsnlukt. Däglick kriscke kuk- unà Diegsnmolken.
Anerkannt gute kücks, reelle Weins, komfortable Zimmer. Ds^usme Daàe-
einricktung. Dübscks Lpaàrgânge. V«I«ptx»nkur«»u »>««
îD»I«» ix» Hnu«« Z Direkte Verbinàung mit àsm Delegraxksnkureau Msls.
^iixKivDv I >»tirzx»«tv«rliiix>ix>>; Zl«I» vi>» HH «,««!»»>i«ii II. r«t«i»r.
Drivatkukrvsrks l'«i»«i<»»«z»r«i« t r. 4 I»i« SV, vt«r !N»IiI^«lI«ii,
iiilil. ^iiun»«r. Vor unà nack àer Lalson ermässigte kreise. Dilligs
Arrangements kür Damilisn. Drospskte gratis nnà franko.

Dötlicdst empüeklt siek á,. Dl7«<zl»!i-4i^ Desit^er.

951 Meter
liber Meer liUkàUDVDt Vàttis. Danton

Lt. Kalivn

3 Ltunàsn von DagÄ2 entkernt, kutö Doststrasss. Dost unà Dslegrapk. Walà-
rsicke Kebirgsgegenà. Doks, geseküt^ts Dags mit reiner Alpsnlukt. Angsnekmer
Lominsr- unà Dsrdstaukenlkalt. Dübscks Ausüügs. Aufmerksame Dsàienuog, gute
Weins. Densionspreis von Dr. 3. 59 au, Ammer Inbegriffen, iD 614 ek)

Ds empüeklt siek kölliekst

Dins kleinere Drivatvoknung, dsstekenà aus einem möblierten Wokn^immer
unà 2vsi koken, geräumigen Lcklak2immern mit 4 Letten, gan2 für sick abge-
sedlossen, ist mit àem kastkaus verbunàen unà virà 2U mässigem Densionspreis
vermietet. 1589

eins scköns Lammlung àer besten ori-
ginsllstsn Deklamationen, viele in Munà-
art. ksk, Dr. 1.59, geb. 2.—. 1581

LuotànàliZ H. Dlisclöi-Käussr
<?il<II<lx-II.

Der

cles

Or'. ZàuIàSss
liegt in seinem Lcknitt. Infolge seines im anatomiscken Lau àss

Körpers begrûnàsten Leknittss ist es sskr angsnekm 2u tragen,
übt keinen lästigen unà gesllllàkeitssckâàlieksn Druck auk àie
inneren Organe skesonàers àes Magens) aus unà gestattet
ausgiebige Atmung. 1694

Das Korsett virà nur nack Mass in gan2 soliàer Auskükrung
mit eckt Disckdsineinlagsn angefertigt. <11 2575 D)

/k1lSÌDlì)SDSczktigt6D l

Wzrss,
>»«iiii liiilxilxit.

Man verlange geü. Drospekt mit Anleitung 2um Massnekmsn.

Vsàst.ìuiASli in a-IIsn Arösssrsn LI-A-äbsn.

I

eiîei!

8MIK
vOlIstàiaâtN Isr>uc:Dlc>s

empüeklt
Rllr. 1V»I««c, Ilzzelin^,

564) kintere Daviàstr., Lt. Lallen.

Durek Anvenàung von 1468

^.Idsrts
Kàii- u. LlWllàMk
er2islt man üppigstes Wackstum unà

praoktvolien LlUtenscdmuvk
bei Kartell-, Me!- ll. lopkpàiiîe».

2u besisken in Dostpakstsn von
Kilo '/- 1 25à Dr. 9. 99 1. 69 3. — 6. —
gegen Dacknakme ab Toüngsn.

Lei Dosten von über 5 Kilo bsàsutenàsr
Dabatt. — Drosp. unà Kedr.-Anvsg. krko.

4VÎIK. ^i«Ii»ix iit»«r^, /.i»iiiig«ii.

LoliiiàSii,
gan2 milàgssal2ôns, kockksins Qualität,
3—5 Kilo sekver 19 Kilo Dr. 14. 89
LcliveineieN „ „ 19.49
eckte Mailänder Laiami per Kilo „ 3. 39
neue türk. Ivetseligen 19 2.89
reiner kienenbonig „ „ 16.89
Süditalien. Lot«ein 199 Liter 28.59
rot. Alicante, koekk. Loupisr-

vein, per 199 Liter „ 32. 59
span. Weissvein, àem Waaàt-

ländsr äknlick, 199 Liter „ 29.59
versendet in bekannter vor2Ügl. Qualität

I. VlulK«?,
(D2139lZ) 1691) (Aargau).

ZjiAlripoomA

SZf-kìuiN

ist àas beste kopkvasssr gegen >

Haarausfallen unà kaklköpügksit!
unà bringt in kàsster Dsit einen!
üppigen Dackvucks ksrvor.

Man verlange von )eclsm Lollkeur
2um kopkvascken nur

SkampooinK

von
LsrKMAKK âe Lo.,

4891 »tirià (D 1672 D)

I Dsusste Dinricktungsn.
Anerkannt billigste Drsiss. 200Ii2^I> MWI. in ûàkà. Omnibus am Laknkok.

ISZ1 Drospsktus gratis.

ll. OertU-Neier. »



Srfjtoeiicr JTratren-Seifung — ®IäffEr für btn ftaitalttfjen Srrfa

Der in allen Kulturstaaten patentierte

HHEmgo Sellin.d.lersclxe Œ3-û.sten]asilter
Schweizer Patent Nr. 6264, ist nach Ausspruch ärztlicher Autoritäten

der beste Ersatz für das

gesundheitsschädliche Korsett.
Die Preise sind für Qualität A. B. C. D.

Fr. 7. — 10. — 13. — 20. —
—<3—• Zusendung gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages. •—g.—

Es genügt, bei Bestellungen nur den Umfang über Brust und Bücken (unter den Armen gemessen) anzugeben.
(H2499Z) Zu haben beim Generalvertreter für die Schweiz: [603

S. >« ia < la<M', KûlxtîcIa "W, Paulstrasse 10.
IW Depot in Zürich: J. HÖKER z. Münsterburg, vis-à-vis dem Helmhaus.

IV Depot in Basel : Frau Pfarrer BÖHSER-HETZEL, Aussteuergeschäft, Frobenstrasse 46.

St. Moritz-Dorf
PENSION GARTMANN
empfiehlt sich verehrten Gästen und Passanten auf kommende Saison. Reduzierte
Preise bis Mitte Juli. Nur im Sommer offen. (H 541 ch) [566

Soolbad z. „Schiff", Rheinfelden.
Hotel und Pension.

Gutes bürgerliches Haus mit altbekannten, billigen Preisen bei sorgfältigster
Bedienung; komfortabel eingerichtet und schön am Rhein gelegen, mit Terrassen
und Gartenanlagen. — Prospekte und jede weitere Auskunft durch [600

(H 2165 Q) Witwe Lse. Erny, Eigent.

Hotel u. Kuranstalt z. Sternen
BAD SEEWEH

Per Bahn 5 Minuten

nach Brunnen am

Vierwaldstättersee.

Eine Stunde

nach

Rigikulm.

Das Etablissement besitzt eine elegante Doucheeinrichtung für Kalt- und
Warmwasserbehandlung, Soolbäder, Eisenmoorbäder und Fichtennadelbäder,
nebst neuestem Heissluft-Schwitzapparat ; mit letzterm sind brillante Erfolge
gegen Ischias, Rheumatismus und Erkältungsfolgen nachzuweisen. [572

Unsere Kuranstalt, in dem durch landschaftliche Schönheiten bevorzugten
Tale von Schwyz gelegen, — meistens durch die Familie selb st besorgt
und billige Preise haltend — erfreut sich stets zunehmender Beliebtheit.

Pensionspreise mit Zimmer von Fr. 4. 50 an. — Man verlange Prospekte.
Der Kurarzt: I>r. ('. I'»ssbind. Der Eigentümer : M. Fuchs-Kürze.

Luftkurort Churwalden, Schweiz

Hotel&Pension Post
Angenehmster Sommeraufenthalt. Uebergangsstation für höher gelegene

Kurorte. Prachtvolle Tannenwälder mit schönen Spaziergängen in nächster Nähe.
Kurarzt im Hause. Gute Küche. Feine Weine. Billigste Preise.
548] (H 513 Ch) Ludwig Olgiati-Saraz.

(M 8222 Z) Infolge [561

der ausgezeichneten Kuren,
welche mit Anwendung von

Dennlers Eisenbitter
bei Bleichsucht, Blutarmut, allg. Schwächezuständen etc. gemacht

'
werden, wird dieses vortreffliche Eisenpräparat ärztl. vielfach

verordnet und bestens empfohlen. Altbewährtes Kräftigungsmittel
für Kinder und Erwachsene, wertvolles Unterstützungsmittel bei

'Sommer- und Herbstkuren. — Vorrätig in allen Apotheken.

Gesetzlich geschützt, jjgj» St. Jakobsbalsam Ur"ersetzlich-
von C. Trautmann, Apotheker in Basel, hat sich stets bewährt zur Heilung jeder
Wunde, besonders solche eitriger und brandiger Natur, ferner offener FUsse,
wundgelegener Stellen u.s.w. Preis Fr. 1.25. (H1637Q) [521
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Dp. med. Smids Gehöröl ("
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen u. Bauschen
in den Ohren, Ohrenkatarrh,Ohrenentzündung, Ohrenflnss,
Ohrenstechen, Beissen und Jncken in den Ohren, Ohren-
krampf, verhärtetem Okrensciimalz etc. von unübertroffener
Wirkung. Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4.—. Haupt-
Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots: St.Gallen:
Apoth. C. F. Hausmann; Buchs : Apoth. Brand; Ebnat-Kappel: Apoth. Siegfried;

Flawil: Apoth. H. Saupe; Rapperswil: Apoth. Helbling; Basel: Alfr. Schmidt, Greifen-Apoth., Huber-
sche Apoth. bei der alt. Rheinbrücke, Th. Bühler, Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg : Apoth. H. Schäfer ;

Biel: Apoth. Dr. Bähler ; Pruntrnt: Apoth. Gigon; Delsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Feune.

F. X. BANNER, Rorschach
Lederschürzenfabrikation.

Empfehle die zur Schonung der Kleider so sehr beliebten
Kinder-Lederschürzen in allen Grössen.

Frauen-Haushaltungsschürzen für Küche und an Waschtagen
geradezu unentbehrlich.

Beide Sorten sind aus bestem weichem Leder geschnitten, welches, wenn
schmutzig, einfach mit kaltem Wasser abgewaschen wird. [565

Ablagen werden allerorts zu errichten gesucht.
Ebenso führe für die DamenSchuhmacherei (Schwaninger System)

alle Arten Sohlen in Schweizerfabrikat.

Die aus Leinen und Wolle gewebten

Mediastrümpfe
bezw. Socken

sind das beste, billigste und unschädlichste Mittel zur Beseitigung des Fuss-
schweisses. Kein Brennen, kein Wundlaufen, kein Erkälten der Füsse. Garantie
für Wirksamkeit.

In hiesiger Gegend allein zu beziehen bei [596]

G. Sutter, Lingerie zum Mohrenkopf,

20 Speisergasse 20, St. Gallen.

ßÜlDNER(HOCOLADE
O

in Qriginalpaketenvon ^
'/2*fcb A80 CT.S— mmif&à

HOCQLADE

BffÄ
überall zu haben

OS
CO
er
N

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Um der Gesichtshaut und den Händen ein blendend-weisses
Aussehen von unvergleichlicher Zartheit und Frische zu
verleihen, benütze man nur die allein echte und berühmte

Bergmanns Lilienmilch - Seife.
Nur diese wird allgemein als einzigste echte, gegen rauhe

und aufgesprungene Haut, Pickeln, Sommersprossen etc.
empfohlen. Man hüte

—
lienmilch-Seife von

sich vor Fälschungen iNiwrn Rom Ml Bergmann & Cie.,
und verlange in [allen Dresden und Zürich,
Apotheken und Dro- mit der Schutzmarke :

guerien nur die allein Ldn Zwei Bergmänner,
echte Bergmanns Li- "jQö* Preis à Stück 75 Cts.

Schutzmarke.

Vorhangstoffe,
eigenes und englisches Fabrikat, crème und
weiss, in grösster Auswahl, liefert billigst
das Rideaux-Geschäft [327

J. B. AIei", Herlsau (Kt. Appenzell).
Muster franko. Etwelche Abgabe der Breiten erwünscht.

von B. & W. Studer,
Apotheker in Bern.

In Flacons à Fr. 2. 50.
Bestes Heilmittel gegen Migräne |

und Kopfschmerzen jeglicher Art. Depots in den meisten Apotheken. [204 |
^~rrrFJiï-'Yjjrjjrr1-'irrrrm)'r*****£ '|,rryyi)q

Migräne-Elixir

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Der in allen Kulturstaatsn patentierte

8obwoizor Patent tir. 6264, ist naob áussprucb ärztliobsr Autoritäten

Äsr tZSSìS L)rSLttT Mr ÜLtS

SSSUnàdeitLsedààìiedv XorLett.
Die preise sinà kür Qualität 4i. ». O. ».

»r 7 — 1«.— I».— s«. —
—»s—» Tusenàung gegen Daobnabms oàsr vorberigs Kinsenàung àss Betrages. --L»—

Ks genügt, bei Bestellungen nur àsn Dmkang über Brust unà Düoksn (unter àsn ilrinen gemessen) anzugeben.
(D2499T) Tu lisbsri ksinn Qsirsr-slvsrtrstsr' kür clis Solrwsi?: (693

-MB» «» »» « »»»«->» "V, ?s,u1sbrasss 10.
Depot in Türivb: F. ül»Sik!» -, Slitn»t«rl»«ex, vis-à-vis cisin Delmbaus.

WM^ Depot in Basel: prau pkarrer »»»SfI5»-III!»T»I^ àsstsusrgesobâkt, probenstrasss 46.

61). H/tori^s-vorL'
?LX8I0^
empksblt sieli vsrelirten Kästen unà Passanten auk kommsnàs Laison. Dsàuzisrts
preise bis klitts luli. Dur im Sommer ollen. (kl 54l ob) (566

Looldaä 2. „Lekitk", kkeiutslclsn.
Hobel unà ?susio».

Outss bürgerliobss Daus mit altbekannten, billigen preisen bei sorgfältigster
Bsàienung; komfortabel eingeriebtst unà scbön am Dbsin gelegen, mit perrasssn
unà Oartsnanlagoo. — Prospekts unà )sàs weitere Auskunft àureb (699

(D 2165 0) Witw<' lt lr ,i> pigent.

HotsI ii. I^ni-auLtall) 2.61)6rn6ii
I'll Ssiin s »iWtsn
»zell Stelle» sm

Viems>i>sMtmeo.

lins Nnnlle
nssii

kigiilnini.

Das ptadlissement besitzt eine elegante IZouctieeinriolitung kür Kalt- unà
Vfarmwsssorbobanàlung, Loolbâàsr, pisenmoordâàsr unà piobtsnnaàslbààsr,
nebst neuestem tieisslllit-8vk«it?sppsrst; mit lslztsrm sinà brillants D r k o 1Z s
gegen Isodias, lìbsuinatismus unà prkältungskolgsn naobzuweissn. (572

Unsere Kuranstalt, in àsm àurod lanàsokaktliods Lobönbsitsn bevorzugten
lais von Lobw^z gelegen, — msistsnsàurobàispamilisselbstdesorgt
unà billige preise daltenà — srkreut sieb stets zunebmenàsr Lsliebtbsit.

Pensionspreise mit Animer von Pr. 4. 59 an. — Nan verlange Prospekts,
»er liiiMB »r. t IsssI.IixI. Der lixe»tM«r: Sl. Iixtis-Iiiir»«.

I^ukàrort l^uiivüläcn,

Hà1^?SQSÎ0Q?ost)
àgsnebmster Lommsraukentbalt. Debergangsstation kür döbsr gelegene Kur-

orte, prsektvolls Dannenvvâlàsr mit sokönen Lpazisrgängsn in näodstsr Däbe.
Kurarzt im Dause. Oute Küobe. Keine Weins. Lilligsts preise.
548) (II513 Ob) ibwâwig »Igi»t1-8inr»^.

(KI 8222 T) Infolge (561

wslobe mit àvvenàung von

OsimlSI'S DiSSUdittSI'
bei öieioksuokt, Killtarmut, sllg. 8okwâokoîustânàon eto. gemaobt

weràen, vvirà àiesss vortretkliobs pisenpràparat ärztl. vielkaob
veroràast unà bestens empkoblsn. Altbewsbrtes Kräftigungsmittel

kür Kinàer unà prwaobssne, wertvolles Unterstützungsmittel bei
8ommor- unà kerbstkuren. — Vorrätig in allen llpotbeken.

Keset-livli gesvdiit-t. Zì.
von L. Irsutmsnn, Apotkekor in kssel, bat sieb stets bswäbrt zur Heilung jeàer
Wunào, besonàers solods eitriger unà branàiger Datur, ksrner offener Küsse, wunà-
gelegener 8teIIen u. s. w. preis Kr. l. 26. (D 1637 (Z) (521

^ Z
« ZR

NUN
wenn ^eôeKlopf lien Ksmensiug ^ in bisuer fskbe ti-zgf.

-S .flK
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«

^ SZ Z-Z
'S « s « ^ ft?

« L d <v a v

xâ«LZZâ- s

WWW 0«». nieil. 8n,»»>» VskLi-SI t »

ist bei KivI»v«äKrllxIt«lt, u Iîi»ii«« Ilei>
in àsn Obren, »Iirv»»«»»,
»Iireiixteelx», »visusvi» unà Iix lteii in àsn Obren, »Iirei,-

vsrbärtstem eto. von unübsrtrotlsner
Wirkung. Kreis inkl. 1 Lobaobtel präp. Obrenvatte Kr. 4.—.
»«pot: ». lll»rtin»»», à.potbsks î^t«< lrl»o«i>. 8t. käu:

soll« ^poìd. bvi àer alt. Rdsilidrûàe, I'll. Lülilsr, àxslldavìlkeìlv ^potd. ; ^ârdvrK: ^potli. n. Làâksr;
kîvì: ^poìk. Dr. Lädier; kruutrut : ^pvtd. (?!xoll; vàdorS: ^potd. Or. Vistrivd, ^potd. L. ?6UQS.

V'. X. Lorsodaed
I.eciei'Zellûl'^eàbi'ikatîon.

Kmpksbls àis 2ur Lobonung àer Klsiàsr so sekr beliebten
I5i»âSivI^Sâsrsod.ûr2Sri ill allen Orössen.

k'i'auSii'-IIetiisIialbtiriNSSOliüri-Srt kür Küobe unà an lVasobtagvu
geraàs2U unentbkbrlieb.

Deiàe Lorteu sinà aus bestem wsiobsm Deàer gsscbnittsn, welobes, wenn
sobmut^ig, öinkaob mit kaltem Wasser adgswasobsn wirà. (565

^.bls-son -wsrâsn nilsrorts su orriobtsn Zssuàt.
Kbenso kübrs kür àie »»!n«i>««t,ut,in»vt,«r«1 (Lebwaningsr Festem)

alle ^.rten in Lcbweixerkabrikat.

Die aus I.«twv» unà 4V«Il« gewebten

IVlSäiaLtrüiripkS
sinà àas beste, billigste unà unsebâàliobste KlittsI 2ur Dsssitigung àes puss-
sobweissss. Kein Brennen, kein Wunàlauksn, kein Krkältsn àer püsss. Oarantis
kür Wirksamkeit.

In bissiger Oegenà allein 2U belieben bei (596)

0. Lutter, llUm MMoxk,
20 LpsisSrNasss 20, Lt. dallsn.

?W»ic»(M0i.aiic
in llrillinglpskelenvon
'/2-tt.àsoc^ à

M0i.aiic

'^ H K."»" ^
üdersü TU lisben

l>v

^K8ier ^Krenpreik mit Diplom u. goiciene IVIkliaillo Venoöig 1394.
kolliene IVIklisille Wien 1394.

Dm àer Kesiobtsbaut unà àsn Dânàsn ein blsnàsnâ-'woissos
àsseben von unvergleiobliober Ts.rtb.sit uuâ prisobs 2U ver-
leiben, benàe man nur àie allein sobts unà bsriibrnts

LerAmaims - Leiks.
Dur àisse wirà allgemein als einzigste eobts, gegen rsubs

unà sukAssprunAsns Usut, piolrsln, Loiurusrsprossori eto.
empkoblen. làan buts ^ IiviiinDob-8vike von
siob vor pàlsokungsn H/t à»» »»«,Aâ Bergmann â Oie.,
unà verlange in (alleu Bresâen unà Turivb,
llpotbeksn unà Dro- mit àer Lokàmarke:
guerieo nur àie allein tâì Twei Bergmännsr.
eobte Bergmanns B1- preis à Ltüok 75 Ots.

VvrdMKtvSs,
eigenes unà snglisobss pabrikat, orêms unà
weiss, in grösster àswabì, liefert billigst
àas Diàsaux-Oesobâkt (327

I. ». ?k«r, »«ri««» (Kt. llppenzell).

von L. ^ IV. 8tuâer,
^potlieker iu Loriì.

In flacons à ?r. 2. 50.
Bestes Heilmittel gegen kligräne k

unà Kopksobmsrzsn )egliobsr àrt. Depots in àsn meisten àpotbsksn. (294 «

Mà-Mir
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